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und der Dauerforderung nach Kostenein-
sparungen ist der Verlust eines jeden Be-
standskunden nicht akzeptabel. 

Damit das nicht passiert, setzen immer 
mehr Unternehmen auf ein IT-
unterstütztes Kundenbeziehungsmanage-
ment – auf so genannte CRM-Systeme.  

Diese gestatten die strukturierte und ge-
gebenenfalls automatisierte Erfassung und 
Nutzung aller Kundenkontakte und  
-daten. Diese Daten unterstützen durch 
ihre permanente und umfassende Verfüg-
barkeit die Arbeit von Vertriebs- und Ser-
vicemitarbeitern bei der Betreuung von 
Kunden und liefern dem Management 

des Unternehmens die gewünschten Aus-
wertungen. Der positive Trend bei CRM-
Systemen wird durch eine aktuelle Studie 
gestützt, die dem Markt für solche Syste-
me 2006 ein Wachstum von 15 Prozent 
vorhersagen (siehe Grafik). 

Dem Thema CRM wird auch bei der 
CONTRADE eine hohe Bedeutung beige-
messen. Dabei können wir Sie bei Bedarf 
unterstützen – als Anbieter einer auf Ihr 
Unternehmen zugeschnittenen Lösung, als 
Beratungspartner oder auch als Provider. 
Gern stellen wir Ihnen in einem persönli-
chen Gespräch weiter Details dazu vor. 

 MF 
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Ein Wort vorweg 

Wir haben einen Newsletter 

 

Nach längerer Diskussion, vielen Entwür-
fen und unzähligen Kannen voller Tee und 
Kaffee ist er nun endlich fertig – der erste 
Newsletter der CONTRADE Consulting & 
Services GmbH. Beginnend mit dieser Aus-
gabe wollen wir Sie von nun an quartals-
weise über aktuelle Themen der verschie-
denen Branchen und Märkte, über neue 
Technologien, natürlich Projekte mit unse-
ren Kunden und über uns informieren. Wir 
hoffen, dass es uns so noch besser ge-
lingt, mit Ihnen in den Dialog zu treten. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen viel 
Spaß bei der Lektüre. 

Michael und Herbert Fritze 

 

Titelstory 

CRM – Schlagwort oder nötig? 

„Über 80 Prozent der Kunden gehen verlo-
ren, weil ihnen zu wenig Beachtung ge-
schenkt wird!“ Diese Zahl des Marketing-
experten P. Langs mag nicht auf alle Un-
ternehmen und alle Branchen zutreffen 
und auch etwas hoch angesetzt sein – 
dennoch ist der Wert erschreckend. In 
Zeiten gestiegenen Wettbewerbdrucks  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gute Aussichten für den CRM – Markt
(Marktvolumen in Mill. EURO  |  Quelle: PAC, Computerwoche 02/2006)

1597 1704 1831 1978 2134 2289

2004 2005 2006 2007 2008 2009

Branchen und Märkte 

Instandhaltung als aktuelle Heraus-
forderung 
 
Auf unserem Kundentag im Februar (vgl. 
dazu auch das EXTRA im Rahmen dieses
Newsletters) fragten wir etwas provo-
kant, ob Instandhaltung in Zeiten von 
e-„irgendetwas“ ein aktuelles Thema 
oder doch eher ein alter Hut sei. Im Rah-
men des Vortrages wurde das Thema
durch viele Anwesende als hochaktuell 
eingeschätzt und ein entsprechender Lö-
sungsansatz dargestellt, um den ständig 
wachsenden Herausforderungen der In-
standhaltung (Darstellung und schnelle 
Verfügbarkeit der aktuellen, instandhal-
tungsrelevanten Informationen) zu ent-
sprechen. 
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Praxisbeispiel „Optimierung IH-Strategie“

Quelle: MCP Deutschland GmbH, dankl+partner consulting GmbH

vor der Optimierung nach der Optimierung
abei verhält es sich natürlich auch bei
er Instandhaltung nicht anders, als bei 
nderen betrieblichen Aufgabenstellun-
en: der IT – Einsatz allein bringt ohne
egleitende organisatorische Optimierung 
on Prozeßabläufen nicht den gewünsch-
en Erfolg. 

n diesem Zusammenhang taucht die 
ragestellung nach der Instandhaltungs-
trategie und den einzelnen Instandhal-
ungsmaßnahmen auf und welche Strate-
ie / Maßnahme auf welches Instandhal-
ungsobjekt anzuwenden sei. 

ie Praxis unterscheidet letztlich folgende 
aßnahmen: Wartung, Inspektion, ge-
lante bzw. störungsbedingte Instandset-
ung und die Verbesserung. 

chaut man in die betriebliche Praxis, 
ird jedoch schnell klar, dass vorwiegend 

nstandhaltung im „klassischen Sinn“ be-
rieben wird. Es wird ein Stück Wartung 
etrieben – der Rest an Arbeiten wird er-

edigt, wenn die Anlage oder das Be-
riebsmittel ausgefallen sind. 

as damit ein enormes Potenzial an Kos-
enersparnis vernachlässigt wird, zeigt die 
ebenstehende Grafik, die beispielhaft für 
ie Anlagen einer Schmiederei die Kos-
enhöhe und -verteilung vor und nach der 
ptimierung der Instandhaltungsaufga-
en zeigt. SP 
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In eigener Sache In eigener Sache 

Steckbrief EnviteC-Wismar GmbH 

o Forschung, Entwicklung und Produktion von 
Geräten aus den Bereichen Gassensorik 
und Medizintechnik 

o 2004: ca. 150 Mitarb., ca. 13 Mio. € Umsatz 
o www.envitec.com 

 
„Der Einsatz der Mitarbeiter der 

CONTRADE war für mich beispielhaft“ 
Michael Petrich | Leiter QM 

Steckbrief Eisbär-Eis-Produktions GmbH 

o hochautomatisierte Produktion (Eigen- und 
Lizenzprodukte) von Speiseeis  

o 2005: ca. 170 Mitarb., ca. 22 Mio. € Umsatz 
o www.eisbaer-eis.de 

 
„Am meisten beeindruckt hat mich die Schnel-

ligkeit, mit der die Projektaufgaben realisiert 
und die positiven Effekte erzielt wurden“ 

Manuela Schröder | Controlling 

erfolgreiche Projektrealisierungen 

Die Einführung eines prozessorientierten 
QM-Systems und die Umstellung der ERP-
Software auf ein neues Release machten 
es für die EnviteC-Wismar GmbH notwen-
dig, die Unternehmensprozesse zu analy-
sieren, zu beschreiben und darzustellen. 
Über die Prozessanalyse und -model-
lierung hinaus, sollte ein integriertes Sys-
tem geschaffen werden, das sowohl zur 
Dokumentenlenkung und -verwaltung als 
auch zur Schulung der Mitarbeiter im Un-
ternehmen eingesetzt werden kann.  

Im Projektverlauf wurden dieser Zielstel-
lung entsprechend vor allem die Beschrei-
bung und -verbesserung der Geschäfts-
prozesse und deren Abbildung in einem 
integrativen System realisiert. Dazu wurde 
ein geeignetes Werkzeug ausgewählt, mit 
dessen Hilfe die SOLL-Abläufe modelliert 
wurden. Daneben wurde die Anbindung 
wesentlicher Formulare, Dokumente und 
Verfahren an die einzelnen Arbeitsschritte 
in den jeweiligen Geschäftsprozessen um-
gesetzt. 
 

Im Ergebnis der Projektarbeit wurde die 
Zertifizierung des QM-Systems erfolgreich 
durchgeführt, die ERP-Software eingeführt 
und den Prozessen entsprechend einge-
stellt. Verbesserungspotenziale wurden 
aufgedeckt und erste Maßnahmen zu de-
ren Erschließung erzielten positive Wir-
kungen im Unternehmen. 

Mit der detailliert beschriebenen und ab-
gebildeten Prozesslandschaft hat EnviteC 
ein integriertes System im Unternehmen 
etabliert, das die qualifizierte Weiterent-
wicklung des Unternehmens nachhaltig 
unterstützt. CZ 

 

Neben dem Projektabschluss bei der Envi-
teC-Wismar GmbH wurden weitere Projek-
te erfolgreich abgeschlossen. Beispielhaft 
sei an dieser Stelle das Projekt bei der 
Eisbär-Eis-Produktions GmbH genannt, bei 
dem die Einführung eines Controllingsys-
tems im Mittelpunkt stand. 

Um bei Preisverhandlungen mit exakteren 
Zahlen operieren zu können, war in einem

ersten Projektschritt im Unternehmen eine 
Kosten- und Leistungsrechnung zu erar-
beiten und umzusetzen. Begleitend dazu 
wurde die BDE durch einen einfache Soft-
warelösung unterstützt.  

Im Ergebnis der Projektarbeit wurden 
Maßnahmen u.a. zur Optimierung der 
Produktionsplanung bei Produktwechseln, 

zur Ursachenklärung von vorhandenem 
Materialschwund und zur Reduzierung des 
Personaleinsatzes erarbeitet und deren 
Umsetzung geplant. 

Aktuelle News 
der Contrade 

02/2006 CONTRADE konnte das Ge-
schäftsfeld E-Services im Pro-
jektgeschäft, im E-Learning und 
als ASP deutlich ausbauen  

CONTRADE erwarb die Kompe-
tenz als Microsoft Certified Part-
ner  

CONTRADE stellte auf dem Kun-
dentag am eigene Softwarelö-
sungen in den Bereichen Pro-
jektmanagement, CRM, Unter-
nehmenscontrolling und In-
standhaltung vor 

01/2006 CONTRADE gewinnt neue Pro-
jektpartner, wie z.B. AIDA 
Cruises, Miltenyi Biotec, Gambro 
und Wiesenhof 

CONTRADE schloss erfolgreich 
die Vorbereitung der ENVITEC 
auf die Zertifizierung nach ISO 
9001 ab 

12/2005 CONTRADE hat ihr Wachstum 
im Vergleich zum Vorjahr um 
30 Prozent gesteigert 

CONTRADE unterstützt einen 
Segelsportler aus M-V, der sich 
auf die Teilnahme an den 
Olympischen Spielen 2008 in 
Peking vorbereitet 

weitere News unter www.contrade-consulting.de/

Nach Umsetzung der einzelnen Maßnah-
men konnten eine Produktivitätssteige-
rung um 10 Prozent und eine Erhöhung 
der Fahrgeschwindigkeit einzelner Produk-
tionsanlagen um bis zu 48 Prozent erzielt 
werden. 

Die Projektlaufzeit betrug von der ersten 
Kontaktaufnahme bis zum Ausdruck der 
ersten Kostenträgerrechnung nur drei Mo-
nate. Die positiven Effekte wurden inner-
halb eines Jahres nach Inbetriebnahme 
der Kosten- und Leistungsrechnung er-
reicht. TB 
 

Fundstück 

"An irgendeinem Punkt muss man den 
Sprung ins Ungewisse wagen. Erstens, 

weil selbst die richtige Entscheidung 
falsch ist, wenn sie zu spät erfolgt. 

Zweitens, weil es in den meisten Fällen 
so etwas wie eine Gewissheit gar nicht 

gibt." 

Lee Iacocca, 
US-amerikanischer Industriemanager  
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